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49S/J ~/ Anfrage 

der Abg.H 0 1 z f ein d, A i g n ~ r, H 0 r n und Genossen 

an den Bunde$kanzler l 

lO .. Juni 1952 

betl'ef'fenddie tnissbräuohl~che Austegung der Verschwiegenheitspflioht öf't'el'lt

lieher Organe vor den ordentlichen Gerichten. 

Im Verlaufe des in der letzten Ii1aiwoche in Korneuburg durchg'ef'iihrten 

Strafprozesses in der "Fortedol-Affä±e" verweigerte der als Zeuge einver

nommene Amtsarzt von MistelbaohDr.Gansberget die Aussage unter Hinweis auf 

einen Erlass des Bundeskanzleramtes,. der die Versohwiegenheitspt.licht der 

öffentliohenOrgane erläutert und interpretiert. 

Auf die Frage des ,S,taatsanwal1ies, db ei n Beamter im Falle, ,als ein Ver

breohen begangen oder verfolgt wurde, den V~rbreche1" auf Grl.l1ld des Amt sgeheim-, 

nisses deoken dürfte, antwortete der Zeuge: "Nach dem Wortlaute des Erlasses 

- jat" 
Eine dera1"t ige Auslegung der Verschwiegenhei tspfli aht gibt zu :len 

3g~".EI.tS:J:l;i~m,~- AJal.Q.ss .. Sie wäre geeignet!1 ,~i,e Vert'ol.,pll' 1'{i~ "t;,f;{~t:lJ~~~',1\ 
Handlungen zu el'"sohweren, die Auffindung der Wahrheit dureh die Beh8rden 

und ~eriohte zu verhindern unQ. das Vertrauen der Bevölkerung in die Reehts

pfleige zu beeinträohtigen. 

Die unterzeiohneten Abgeordneten 'rieht en daher an den Herrn Bundeska.nzler 

die 

Anfrage: 

1. Ist der Herr Bundeska.nzler b,ereit, den Wortlaut des in Frage st;ehenden 

'Erlasses des Bundeskanzleramtes bekanntzugeben? 

2. Welche Massnahmen gedenkt der Herr Bundeskanzler zu treffen, um in Zukunft 

.eil1eD Missbrauch del,' Verschwiegenheitspflicht zu verhindern? 
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